
Weg mit den 
Fettpölsterchen

Was ist eine Liposuktion?

Bei einer professionellen Fettabsaugung, 
auch Liposuktion genannt, werden 
Fettablagerungen mit feinen Mikrokanülen 

abgesaugt und somit dauerhaft entfernt. 
So können Problemzonen in denen sich 

Fettpölsterchen vorwölben den übrigen 
Körperkonturen angepasst werden. Bei einer 
Liposkulptur könnten bestimmte Linien und 
Konturen (z.B. Venusgrübchen, Champagner-
Rinne) gezielt betont  werden. Mit kleinsten 
Hautschnitten, die in den Faltenlinien der Haut 
oder unter einem Badeanzug versteckt werden 
können, können so gezielte, nachhaltige 
und sichtbare Konturverbesserungen erzielt 
werden. Zunächst wird Flüssigkeit in das 
Unterhautgewebe gespritzt wird, um das 
Gewebe zu lösen. Anschließend wird das 
überschüssige Fettgewebe schonend mit einer 
Kanüle und einer Vakuumpumpe entfernt.

Wie können Sie sich auf den 
Eingriff vorbereiten?

•    Die Liposuktion sollte durchgeführt werden, wenn das 
Wunschgewicht erreicht wurde.

• Alle Ihre Fragen zu möglichen Komplikationen und alternativen 
Behandlungen sollten im Vorfeld beantwortet sein.

• Schränken Sie Nikotin- und Alkoholkonsum auf ein Minimum ein.
• Die Einnahme hormonhaltiger Medikamenten (Pille) ist gegebe-

nenfalls vorübergehend einzustellen.
• Blutverdünnende Medikamente (z.B. ASS, Thomapyrin®) müssen 

mindestens 10 Tage vor der Operation nach Rücksprache mit 
Ihrem behandelnden Arzt abgesetzt werden.

• Vitaminpräparate (A, E) und Nahrungsergänzungsmittel (Ome-
ga-3-Fettsäuren, Johanniskraut-Präparate usw.) müssen min-
destens 4 Wochen vor der Operation abgesetzt werden.

• Von der Durchführung ästhetischer Eingriffe sollte eine Folge-
kostenversicherung abgeschlossen werden.

• Operationen schränken die Flugreisetauglichkeit ein. Planen Sie 
daher in den 6 Wochen nach der Operation keine Flugreisen 
beruflich wie privat.



Wie wird der Eingriff durchgeführt?

•	Der Eingriff dauert ca. 1,5 bis 3 Stunden, abhängig vom Befund.

•	Kleine Areale können ambulant und in örtlicher Betäubung bzw. im 
Dämmerschlaf behandelt werden.

•	Größere Mengen werden in Vollnarkose entfernt. Dann empfiehlt sich 
eine stationäre Überwachung für 1 bis 2 Tage.

•	Die kleinen Einstiche werden mit feinen Hautfäden genäht.

Was müssen Sie nach dem
 Eingriff beachten?

•	Postoperative klinische Kontrollen empfehlen sich am 3. postoperativen 
Tag und nach 1, 2, 6 Wochen sowie nach 6 und 12 Monaten.

•	Duschen ist unmittelbar vor der Wundkontrolle ab dem 3. postoperativen 
Tag möglich.

•	Der Fadenzug erfolgt zwischen dem 10. & 14. postoperativen Tag.

•	Zuvor angepasste Kompressionsmieder sollten kontinuierlich 6 Wochen 
lang getragen werden.

•	Narbenpflege (Narbenmassage, Sonnenschutz, Silikonauflage) ab der 
3. postoperativen Woche verhilft zu unscheinbaren Narben.

•	Sport, Saunagänge, Schwimmen, schweres Arbeiten und Sonnenbäder 
sollten für mind. 6 Wochen gemieden werden.

Haben Sie noch weitere Fragen?
Besuchen Sie unsere Homepage. Hier finden Sie ausführliche 
Informationen z.B. zu Nutzen und Risiken, Behandlungs-alternativen, 
Kostenübernahme durch die Krankenkassen, Folgekostenversicherung 
und vieles mehr.

Wir beraten Sie gerne.
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